
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1903

198 (26.8.1903)



4
bei dem
^ lieben
er

UM ,

m . die
letzten

le trost-
Herrn

hen wir
aus .
903.
iebeneir. !

re 28.

tüche « st
d . Exoed-

ler
;ung
Löwen.

imer
vermieten
2 . St . ^
HoE
Wohn«!
dedör B
tober p
ft i . A

iraurerM-
, t . Wilinw

Karcha ,

Hansel ,

Vat . Al¬

do » ^
jeda
tten .

an »
Ehemann,

s '»r
alt -

lrmbE
-ds J °"7
Jahre °D

Tageblatt .
Erscheint tLglich .

rcir »tertcljLhrlich in Durlach 1 Mk. 3 Ps .
!« Reichsgebiet Mk. 1.SS ohne Bestellgeld.

den 26. Einrückungsgebühr per vtergespaltenc
Zeile » Pf . Inserate erbittet man btl

spätestens 10 Uhr vormittags .

Hagesneuigkeilen .
Baden.

Asrzheim , 24 . Aug . Das Schöffen -
. nW verurteilte zwei Maurer , die während
Hrtz Maurerstreiks Arbeitswillige durch
Dkchingen zum Niederlegen der Arbeit veran-
^ wollten , zu je 14 Tagen Gefängnis .
Mch bezirksamtliche Strafverfügung war der

kine zu 8 , der andere zu 5 Tagen Haft ver¬
urteilt worden , wogegen beide Berufung ein-

Wv > Das Schöffengericht hat nun die
Strafe erhöht.

-f Schwetzingen , 25 . Aug . Die Ver -
tmilensmännerversammlung der national -
liberalen Partei beschloß , für den Land -
lagswahlbezirk Schwetzingen - Ladenburg Herrn
Fabrikant Max Bassermann hier als
jkackidatcn aufzustellen . Herr Reichert hatte
ibgelehnt.

f Mannheim , 25 . Aug . In einer gestern
kbttid abgehaltenen erweiterten Vorstands -
jitzung des demokratischen Vereins
iaild die Aufforderung der national -
liberalen und freisinnigen Parteien
fleinemZusammengehenfürdieLand -
isgswahl im hiesigen Wahlkreis zur Beratung .
U wurde ein ablehnender Beschluß gc-

l W , welcher der Genehmigung durch eine dem-
M abzuhaltende Mitgliederversammlung Vor¬
behalten bleibt .

f Konstanz , 25 . Aug . In der vor kurzem
tzn verstorbenen Fabrikarbeiterin Katharine
Wer dürfte die an Arbeitsjahren wohl älteste
Fakikarbeiterin des Großherzogtums verschieden
im. Die Verstorbene hatte für eine lange Reihe
m Arbeitsjahrcn von der Großberzogin das
nlbervergoldete Kreuz erhalten . Nun ließ die
Laadesherrin einen prächtigen Kranz für das
Trab der Toten durch die Vorsteherin des
Wgen Frauenvereins niederlegen .

f Konstanz , 25 . Aug . In Kreuzlingen
" trank beim Baden in der Badeanstalt der
Aährige Zögling des Seminars Walser aus

ü. Er verschwand aus den Augen seiner
an einer tiefen Stelle .

Deutliches Reich .
Saalburg , 25 . Aug . Der Kaiser traf

nm 10^ Uhr in Begleitung des Prinzen und
der Prinzessin Friedrich Karl hier ein . Am
Saalburgrestaurant begrüßte Geh . Baurat
Jocobi , sowie Landrat und Oberbürgermeister
vr . Maix den Kaiser . Dieser besichtigte ein¬
gehend sämtliche Teile des Kastells und nahm
in Gegenwart des Bildhauers Goez die vor
dem Sacellum ( altrömifches kleines Heiligtum )
aufgestellten Bildsäulen der Kaiser Hadrian und
Severus in Augenschein .

* Berlin , 25 . August . Der Kellner
Scheffler versuchte nachmittags den Musiker
Tenius in einem Ztgarrenladen zu erschießen .
Tenius wurde fünfmal am Arm und an der
Seite verletzt . Der Täter ist verhaftet .

* Berlin , 26 . Aug . Anläßlich des Buda -
pester Warenhaus - Brandes entsandte der
Verband der deutschen Warenhäuser Vertreter
nach Budapest , um zutreffende Berichte über die
Entstehung und Verbreitung des Feuers zu
entwerfen .

— Im Wahlkreis Thorn - Kulm wurde
der Pole Brejski in Stichwahl gegen den
nationalliberalen früheren Reichstagsabgeordneten
Graßmann mit nur 29 Stimmen Mehrheit ge¬
wählt . Wie sich jedoch jetzt herausstellt , hat
sich ein großer Teil der im Wahlkreise Thorn -
Kulm wohnenden russischen Staatsangehörigen
widerrechtlicher Weise an der Wahl beteiligt ,
die wahrscheinlich mit Erfolg angefochten wird .

* Köln , 25 . Aug . sKatholikentagZ
Nach einem Vortrag des Pfarrers Wurm über
das Missionswesen , in welchem der Redner auch
dankbar des Geschenkes des Kaisers im hl . Lande
gedachte, sprach Reichstagsabg . vr . Schädler
über die Kirchenpolitik und das Eintreten für
die Freiheit der Kirche und die Parität . An
die Stelle des Liberalismus rücke nun eine
andere Macht , der es nicht um die Vizepräsident¬
schaft, sondern um die Macht zu tun sei . Die
Katholikenversammlung trete für die kirchliche
wie für die staatliche Autorität ein und blicke
vertrauensvoll auf den Papst und den Kaiser .
Der Redner erklärte , kein Kreuzzugsverteidiger
dürfe von der deutschen Erde ausgeschlossen sein,

auch nicht die Jesuiten , und schloß mit der
Versicherung der Treue gegenüber Rom und
dem Vaterland , der Liebe und des Gehorsams
gegen den Kaiser und die Landesfürsten . Darauf
sprach Professor Mausbach - Münster über die
Kunst , Schönheit und Sittlichkeit .

* Eisenach , 25 . Aug . Der Grobherzog
und die Großherzogin von Sachsen -
Weimar hielten heute nachmittag unter Glocken¬
geläute ihren feierlichen Einzug in die Stadt
Eisenach .

* Leipzig , 25 . Aug . Die „Leipz . N . Nachr .
"

melden , daß der vormalige Direktor der Leip¬
ziger Bank , vr . Gent sch , der im vorigen Jahre
wegen betrügerischen Bankerotts und Bilanz¬
verschleierungen unter Annahme mildernder Um¬
stände zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt worden
war , durch seinen Verteidiger , Justizrat Broda ,
habe die Wiederaufnahme des Verfahrens be¬
antragen lassen.

* Leipzig , 25 . Aug . Das Reichsgericht
verwarf die Revision der Mielsfrau Karoline
Przygodda in Roblau , die vom Schwurgericht
in Allenstein am 19 . Juni wegen Ermordung
ihrer 3 Männer zum Tode verurteilt worden war .

München , 25 . Aug . Die Schwestern der
ermordeten Königin Draga von Serbien
sind mit ihren Brüdern gestern von Zürich in
München angekommcn und im Hotel Trester
abgestiegen . Sie werden längere Zeit in München
verbleiben .

Ellwangen , 24 . Aug . Der in Neudorf
verhaftete Mörder Fink wurde am Samstag
abend 5" mit dem Ulmer Schnellzug hierher
gebracht und unter 4facher Gendarmeriebegleitung
in das hiesige Amtsgerichtsgefängnis abgeliefert .

Oesterreichifche Monarchie.
Pest , 24 . Aug . Zu dem Brand in dem

Goldbergschen Warenhaus meldet man der
Frkf . Ztg . : Der Brand entstand in einem
Auslagefenster durch Kurzschluß und Ex¬
plosion eines Gasrohres . Binnen wenigen
Minuten stand das ganze Haus in Flammen .
Das erst vor wenigen Jahren erbaute sehr
große Gebäude hatte vier Stockwerke ; zwei
dienten als Warenlager , der dritte und vierte
als Wohnräume . Es spielten sich schaurige

Iieirilleton . 5)

Ehrlich loährt am längsten.
Roman von Gustav Lange .

(Fortsetzung.)
. Aus diesem Selbstgespräch war zu entnehmen ,
stk. ' inhold dem Kartenspiel huldigte und
^ verloren hatte . Er war noch in seine
Pachtungen vertieft , als die Türe aufging und
^ - stutzerhaft gekleideter , älterer Mann eintrat ,
»^ Haltung eine recht herausfordernde war .
tz^ einhold erblaßte , als er seiner ansichtig
jkA^ svrang von seinem Sitz auf und ging

Schritte entgegen und sagte in vor -
li - oollein Tone :

demA ^ um des Himmels willen fällt Ihnen
ein , daß Sie hierher kommen , Herr Dorn ."

d. - Aus mir einfällt ? Garnichts, " versetzte
K. , . ^ ugetretene trocken. „ Ich brauche mein
si» k

^ haben Ihr Versprechen zu kommen
^ schalten ."

ich weiß, " entgegnete Reinhold , „aber- Mte so viel zu tun und - "

dachte ich mir, " unterbrach ihn Dorn ,
s, des Geldes eben dringlich bedarf ,wollte ich Jh ^ n die Mühe sparen ."

„Aber ich bin im Augenblick nicht gehörig
vorgesehen, " stotterte Reinhold .

„ Ach , damit speisen Sie mich nicht ab, " rief
der andere . „ Sie wissen, junger Herr , Ehren¬
schulden müssen bezahlt werden und ich bin selbst
bedrängt ."

Der Neffe des Baumeisters fühlte in diesem
Augenblick wohl , welche Demütigung im Schulden¬
machen liegt und wie sehr es die Unabhängig¬
keit des Charakters beeinträchtigt . Er hätte
gar zu gerne dem zudringlichen Mahner einen
Fußtritt gegeben, aber das ging nicht.

„Sie müssen sich nicht so ereifern , lieber
Freund, " sagte Reinhold . „ Wir sind immer gut
mit einander ausgekommen und werden wir
wegen der paar Mark nicht erst in Streit ge¬
raten . Sie sollen ehrlich bezahlt werden , aber
in der letzten Zeit ist mancherlei Mißgeschick zu¬
sammengekommen und ich bin augenblicklich recht
knapp bei Kasse. Ich versichere Sie , in einigen
Tagen soll alles in Ordnung kommen . "

„ Nein , nein , darauf lasse ich mich nicht ein,
ich werde warten , bis Ihr Onkel kommt , der
wird Sie sicher nicht im Stiche lassen und für
Sie ein stehen."

Dies fürchtete Reinhold am meisten . Sein
Onkel durfte um keinen Preis hinter seine nächt¬
lichen Ausschweifungen und hinter noch so manches
andere Geheimnis kommen . Er erblaßte bei

diesem Gedanken und zitterte am ganzen Leib
vor Aufregung und als endlich der Besucher ,
nachdem er kaltblütig Platz genommen , Vor¬
bereitungen zum Anzünden einer Cigarre traf ,
rief Reinhold mehr in der Verzweiflung , als
in einer bestimmten Hoffnung , da ihm nur darum
zu tun war , seinen Quälgeist aus dem Comptoir
zu schaffen:

„ Bis heute abend werde ich Ihnen das Geld
verschaffen ! "

„Können Sie es nicht gleich besorgen, " be-
harrte Dorn . „ Sehen Sie einmal nach ! "

„Unmöglich , ganz unmöglich, " versetzte Rein -
hold . „Allein Sie dürfen versichert sein , daß ich
Wort halte ."

„Auf Ehre ? Nicht blos eine Ausflucht ?"
»Ich sage Ihnen , Sie können sich auf mich

verlassen, " entgegnete Reinhold mit einem ängst¬
lichen Blick nach der Türe , durch welche er
den unwillkommenen Gast so gerne hinausge¬
worfen hätte ."

„ Gut, " sagte Dorn , „ ich will nicht so hart
gegen Sie sein . Bin auch schon in der Klemme
gewesen. Aber wohlgemerkt , es darf nicht nach
sieben Uhr sein. Habe ich bis dahin mein
Geld nicht, so wende ich mich unbedingt an Ihren
Onkel ."

Reinhold wiederholte hastig sein Versprechen
und sah mit großem Vergnügen hinter dem



Szenen ab , da die Menge nach den Ausgängen
drängte und aus den oberen Stockwerken keine
Rettung möglich war . Wieviel von dem
Personal , das über 200 Köpfe zählte , und den
Käufern verunglückten , ist bisher unbekannt .
In dem gegenüberliegenden Rochus - Spital , von
wo sofort ärztliche Hilfe kam, entstand unter
den Kranken eine schreckliche Panik .

* Budapest , 25 . Aug . Die feuerpoli¬
zeiliche Untersuchung der Brandstätte
mußte unterbrochen werden , weil die Besteigung
des 3 . und 4 . Stockwerkes mit Lebensgefahr
verbunden ist. Auf Anordnung der Polizei
wird ein Gerüst aufgeführt , das morgen früh
fertig gestellt sein dürfte . Bis dahin ist cs
unmöglich , an etwa in den oberen Stockwerken
liegende Leichen heranzukommen .

* Budapest , 25 . Aug . Kaiser Franz Josef
besuchte heute mittag die im Spital liegenden ,
bei dem Brande des Warenhauses Gold¬
berg Verwundeten und richtete an alle tröstende
Worte ; dem Oberbürgermeister drückte der
Kaiser sein tiefes Beileid angesichts des großen
Unglücks ans , das die Hauptstadt in Trauer
versetzte. Hierauf begab sich der Kaiser zu Fuß
inmitten einer gewaltigen Menge nach dem
Brandorte und erkundigte sich nach den Lösch-
und Rettungsarbeiten . Er dankte allen , die
daran beteiligt waren . Von der Brandstätte
aus fuhr der Kaiser unter lauten Ovationen
der Bevölkerung zum Schlosse zurück.

* Budapest , 25 . Aug . Die Angestellten
des niedergebrannten Warenhauses Goldberg
versammelten sich heute nachmittag . Es wurde
festgestellt , daß keiner verbrannt ist , mehrere
sind allerdings verletzt . Für die Brotlosen
wurden Sammlungen veranstaltet .

* Budapest , 25 . Aug . Aug . Der König
richtete bei seinem Besuch der Brandstätte
des Warenhauses an den Oberbürger¬
meister folgende Worte : „ Ich wünsche , daß
die Baustatnten einer Revision unterzogen werden ,
damit in Zukunft solche Vorkommnisse ver¬
hindert werden . Ich wünsche , daß die Ent¬
stehungsursache des Feuers gründlich untersucht
wird , um festzustellen , wen die Verantwortung
für die Unterlassung trifft ."

Frankreich.
Paris , 25 . Aug . Dem Marineminister

Pelletan ist auf der Rückreise von Cherbourg
nach Paris seine wichtige Papiere und einige
tausend Franken enthaltende Tascheabhanden
gekommen . Der Minister bemerkte den Ver¬
lust , als er verschiedene Einkäufe bezahlen wollte ,
die er in einem Pariser Geschäft mit seiner
Gattin gemacht hatte .

Paris , 25 . Aug . Laut „Gaulois " soll
Labori dem Ehepaar Humbert geraten
haben , nicht an den Kassationshof zu

appellieren , da von einem Gerichtshof in
der Provinz ein strengeres Urteil zu befürchten sei .

* Paris , 26 . Aug . Therese und
Frsdöric Humbert Unterzeichneten
gestern die Berufung . Emile und Romain
d ' Aurignac taten dies nicht.

Italien .
* Rom , 25 . Aug . Heute nachmittag fand

das feierliche Leichenbegängnis Menotti
Garibaldis statt . Dem Sarg , der auf einer
von 6 Pferden gezogenen Kanonenlafette stand ,
folgten zunächst die Angehörigen des Verstorbenen ;
sodann kamen verschiedene Minister , eine große
Anzahl höherer Offiziere , Mitglieder des Frei¬
maurerordens , sowie zahlreiche Vereine . Unter
den Kränzen , die den Sarg bedeckten , befand
sich einer des Königs mit der Widmung : „Dem
General Menotti Garibaldi . Viklor Emanuel ."
Die Leiche wird heute nacht nach Carano ge¬
schafft und morgen dort beigesetzt werden .

* Rom , 26 . Aug . „ L'Jtalie " meldet :
Die Polizeipräfektur ergreife schon jetzt
Vorsichtsmaßregeln für die Ankunft
des Zaren in Rom . Die Personalien der
Hausbewohner und der Ladenbesitzer der von
dem Kaiser zu passierenden Straßen werden
geprüft . Die Polizei stellt eine Liste aller ver¬
dächtigen Personen auf .

* Rom , 25 . Aug . Von der verflossenen
Nacht wird aus Porto Maurizio und San
Remo ein leichter Erdstoß gemeldet , der
einige Sekunden andauerte , Schaden aber nicht
anrichtete .

Afrika .
* Kapstadt , 26 . Aug . Im Parlament

brachte Barton den Antrag ein , einen obersten
Gerichtshof einzusetzen , zur Prüfung der unter
dem Standrecht abgegebenen Urteile und einen
Appellationshof , der sich mit den abgelehnten
und den unvollständig erfüllten Entschädigungs¬
ansprüchen zu befassen haben werde Der Mi¬
nisterpräsident Sprigg erwiderte , der Antrag
sei unausführbar . Die bestehenden Kommissionen
hatten 60 000 Ansprüche zu prüfen und haben
noch 25 000 vor sich . Die Regierung trete dem
Anträge entschieden entgegen und er beantrage
die Absetzung deS Antrages von der Tages¬
ordnung . Der Antrag des Ministerpräsidenten
wurde abgelehnt und der Antrag Barlon mit
32 gegen 22 Stimmen angenommen .

Aste».
Hongkong , 25 . Aug . Der Missionar

Ho me her von der Missionsgesellschaft Berlin
wurde am vergangenen Dienstag bei Namkung
am Nordfluß , an derselben Stelle , wo kürzlich
amerikanische Eisenbahningenieure überfallen
wurden , von Piraten angegriffen und be¬
raubt . Durch 4 Schüsse wurde er im Gesicht
schwer verwundet . Auch seine Frau , sein Dienst¬

mädchen und der Bootsmann erlitten
wundungen . Homcyer ist nach Lanton
gekehrt . Der deutsche Konsul betreibt emA «
Nachforschungen nach den Tätern .

Verschiedenes .
Berlin , 23 . Aug . Gegen einen der bSL.

lichsten Auswüchse des Berit » , .
Straffen lebens , das Feilbieten unsittkî .
Ansichtskarten durch die Srraßenhändler inA
Friedrichstraße , richtete sich eine von den
kündeten Vereinen zur Hebung der Sittlich »̂
an das Polizeipräsidium gerichtete Beschul
In der Eingabe heißt es , daß „die laut ^ kbrüllten Schlagworte auf junge Mädchen K
sittlicher Beziehung höchst verderbliche Fol« ,
haben können . Wer hier einmal die schling
Erfahrung gemacht hat , der wird mit sein»
Frau , seinen Kindern solchen Brutalitäten
dem Wege gehen , aber der ahnungslose ous der
Provinz oder dem Auslande kommende ist diese«
Treiben schonungslos ausgesetzt und nimm
dann aus der Reichshauptstadt eine nichi-
weniger als angenehme Erinnerung mit/ Die
„ Köln . Ztg ." bemerkt dazu : „ Wir können nicht
umhin , diese Beschwerde als vollberechtigt »
bezeichnen und der Hoffnung Ausdruck zu gebe»
daß sie den gewünschten Erfolg haben möge.'

Aus Westfalen , 22 . Aug . Aus Büren
wird der „Frks . Ztg . " geschrieben : Ein Sonder-
ling , ei» bisher in Köln ansässiger Arzt , hat
bei dem kleinen Orte Boke ein über acht Hcktar
großes Haidegelände für 7000 erworben,
um dort als Naturmensch zu leben. Erhol
sich mit Hilfe eines Arbeiters eine Hütte gebn»!,
die drei Räume enthält , und will auch den
Winter in dieser primitiven Behausung zubringc».

— Das Schöffengericht in Erlangen ver¬
urteilte dieser Tage zwei ländliche sozialdemo¬
kratische Wähler , einen Schuster und eim
Waldarbeiter von Heroldsberg , zu je 3 Wochen
Gefängnis . Sie hatten einen Bauern , weil er
den freisinnigen Kandidaten Babrcck- Nünibero
gewählt hatte , am Abend der ReichstagsM
wähl erst im Wirtshaus verulkt , mit Bier be¬
spritzt und angeschwärzt , ihn dann auf der
Straße geohrseigt und mit einer Zaunlatte ge¬
schlagen und schließlich den Fliehenden über
eine Brücke hinweg in den Straßengraben ge¬
worfen . Der Mißhandelte hatte sich gänzlich
passiv verhalten .

— Aus Anlaß des Todes Menotti Gari¬
baldis erzählen die italienischen Blätter fol¬
gende Anekdoten aus der Zeit , da Kais«
Wilhelm II . in Rom war . Nach dem Hof¬
essen stellte der König seinen Gast dem General
Menotti vor , der als Präsident der Provinzial¬
deputation eingeladen war . Der Kaiser dankte
dem General für die Zurückgabe eines Stücks

drängenden Gläubiger die Türe sich schließen ;
dann setzte er sich hin , um über das Weitere
nachzudenken.

Unter gewöhnlichen Umständen wäre der Aus¬
weg nicht schwer gewesen, da er nur seiner Tante
ein bischen schön zu tun brauchte , um alles in
Ordnung zu bringen , aber zum Unglück war die¬
selbe bei einer Verwandten auf dem Lande für
einige Tage zum Besuch, von seinem Onkel war
aber ohne ihren Beistand nichts zu erhoffen .
Es mußte Rat geschaffen werden , wenn die Frist
nur nicht eine gar so kurze. Er grübelte und
sann eine ganze Weile nach, ohne zu einem be¬
stimmten Resultat zu kommen, als ein wohlbe¬
leibter , vornehmer Herr eintrat .

„ Ist Herr Heiurichsen zu sprechen ?" fragte
er und fuhr dann auf die verneinende Antwort
fort : „Es wird nichts ausmachen , mein Name
ist Castrea und komme, um eine Rechnung zu
bezahlen . Sie werden das Geld wohl auch an¬
nehmen ?"

„O ja, " versetzte Reinhold , „mein Onkel hat
mich dazu ermächtigt ."

„Schön , ich könnte auch nicht länger warten ,
ich bin im Begriff , Hamburg für immer zu ver¬

lassen , um die Leitung meiner Werke in Süd¬
amerika selbst in die Hände zu nehmen , möchte
aber vorher alles in Ordnung bringen und eigent¬
lich war es auch meine Absicht. Herrn Heinrichsen
im besonderen noch Lebewohl zu sagen , sonst
konnte ich auch durch einen meiner Bediensteten
die Sache in Ordnung bringen lassen , denn

der Himmel weiß , ob ich je wieder nach Hamburg
komme." —

Der Neffe des Baumeisters tunkte eben die
Feder ein, um die Rechnung zu quittieren , als
Castrea die letzten Worte sprach. Ein Gedanke
zuckte durch sein Gehirn . Bot sich ihm hier
nicht eine Gelegenheit , sich aus seiner Schwierig¬
keit zu ziehen ? Der Mann reiste ab und kehrte
vielleicht nie wieder zurück. Jedenfalls war er
gegen eine augenblickliche Entdeckung gesichert
und gewann Zeit , weiter zu überlegen . Kam
es zum äußersten , so war seine Tante wieder
hier und konnte ihm aushelfen . Georg Heine
war zu Tisch und störte ihn nicht. Wie , wenn
er unter seinem Namen quittierte und so allen
Verdacht von sich ablenkte , falls seine Unter¬
schlagung je ans Licht kam ? Castrea bemerkte
sein Schwanken und sagte daher :

„Beeilen Sie sich , meine Zeit ist gemessen."
Diese Bemerkung gab den Ausschlag . Der

Name Georg Heine wurde auf die Rechnung
geschrieben und die Fälschung war vollbracht .

„Das habe ich pfiffig angestellt, " sagte Rein¬
hold , als er , nachdem Castrea sich entfernt hatte ,
das Geld , säst an die achthundert Mark , mit
einem halben Lächeln in die Tasche steckte. „Jetzt
kann ich doch diesem Dorn den Mund stopfen
und bleibt auch noch etwas übrig , um mein
Glück aufs neue zu versuchen. Es kann mir
doch nicht für immer untreu bleiben , und dann
läßt sich die ganze Geschichte in der Stille
wieder ausgleichen ."

Diese Anschauungsweise gewährte ihm eine
so große Beruhigung , daß er, als später da
Buchhalter und Georg Heine wieder ins Comptoir
kamen, wieder der ganze Mann war und wl
elfterem über gleichgültige Dinge sprach , M
dann nach seinem Hut und erklärte , daß er M
dem langen Sitzen seine Glieder ein wenig streck»

müsse. Stolzen Schrittes entfernte er sich "
der doppelten Absicht, sich in chevaleskerem Styl
aus den Klauen seines Peinigers zu best «»
und ihm zugleich gehörig zu bedeuten , wie »a»
mit einem vornehmen Herrn umgehen müsst

Als der Buchhalter Hansen einmal aüein
war , brummte er vor sich hin :

„ Kurios , ich hoffte ihn ganz kleinlaut ^
finden , denn ich weiß , daß Dorn ihn geW
tüchtig gerupft hat und bei seinem heutigen Be¬

such das Geld nicht erhalten hat . Statt M

ich ihn nun außer sich treffe , tut er so naok
kümmert wie nur je. Nun , das muß man M

lassen , trotz seiner Jugend ist er sehr keck - W

hin er sich wohl wenden mag , um das
aufzutreiben ? An seine Tante nicht, denn
ist nicht hier . Borgen ? Hm , wer borgt 8" »

eine solche Summe ohne sichere Bürgschaft r

summe nur , wie Du willst , Du bist in mew

Netz und kannst nicht wieder heraus . Er w

sich zuletzt doch an mich wenden und dann Y

ich ihn in meiner Hand ."

(Fortsetzung folgt .)
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- Fahne , das die Garibaldianer bei
E cibeuret hatten . Die Zurückgabe war

Sefehl Josef Garibaldis erfolgt . General
Äsotli machte bei dieser Gelegenheit große

« n^ che über das preußische Heer und sagte :
U bin ein warmer Bewunderer des preußischen
A -s . Wilhelm II . entgegnete : Ich auch .

Mbrcnd einer Spazierfahrt kamen der König
^ der Kaiser auf dem Viktorplatze unter den

Astern Menottis vorbei . Dieser stand mit

Wr Familie am Fenster und grüßte militärisch .
An Wilhelm ll . grüßte , zuerst militärisch ,

freundschaftlich mit der Hand .

Vereins - Nachrichten .
k . Durlach , 26 . Aug . Am Montag abend

ii« z>en stch die Turnr als Mitglied er der

4 hiesigen Turnvereine im „ Löwcnbräu "

ei, u« in letzter gemeinschaftlicher Sitzung die

ShWbrechnung über das stattgesundene Gau -

Ivttfest vorzunehmen . Der Vorsitzende , Herr
» Mr , eröffnete die zahlreich besuchte Ver¬

ölung und erteilte darnach dem Vorsitzenden
B Finanz - Ausschusses , Herrn Aug . Herrmann .

Wort zur Verlesung des Kassenberichts .

Zur Genugtuung aller zeigte der Bericht ein

Mt erfreuliches Resultat , sodaß der von dgn
heiligten 3 Turnvereinen gezeichnete Garantie -

fonds nicht nur nicht angegriffen zu werden
- raucht , sondern jedem Verein noch ein kleiner
llkberschuß ausgezahlt werden kann . Herr Hofer
Mm sodann nochmals das Wort , um allen

Beteiligten für die Opferfreudigkeit und das
Interesse , womit ein jeder derselben an der
Durchführung des Festes mitgearbeitet habe ,
herzlich zu danken , und entband dieselben damit
gleichzeitig der von ihnen innegehabten Aemter ;
sein „ Gut Heil " galt dem ferneren Blühen und
Gedeihen der 3 hiesigen Turnvereine . Gar
manches « Gut Heil " wurde im Laufe des
Abends noch ausgebracht , und als dann der
zufällig anwesende , mit der Turnerei unserer
Stadt auf das innigste verknüpfte Herr Privatier
Hektar Walz in warmen kernigen Worten seiner
Freude über das seltene gute Einvernehmen
unter den beteiligten 3 Turnvereinen Ausdruck
gegeben und damit den Wunsch verbunden hatte ,
daß dieses einmütige Zusammengehen auch
weiter fortdauern möge zu Nutz und Frommen
der in unserer Stadt so schön gepflegten Turn¬
sache , so war das wohl jedem der Anwesenden
aus dem Herzen gesprochen und ein urkräftig
aufgenommenes 3faches „ Gut Heil " konnte als
Bestätigung dafür angesehen werden . Ein von
dem 1 . Turnwart des Turnvereins , Herrn E .
Ludin , vorgebrachter Antrag , jedes Jahr oder
in jedem 2 . Jahre ein Volksturnen unter ge¬
meinsamer Beteiligung der 3 Vereine in hiesiger
Stadt zu veranstalten , fand bei der Versamm¬
lung warme Aufnahme und wird Gegenstand
eingehenderer Beratungen werden . So trat auch
bei der letzten Sitzung wieder dieselbe Ein¬
mütigkeit in die Erscheinung , die zu wahren sich
die 3 Vereine vom ersten Anbeginn ihrer Vor¬

bereitungen zu dem Feste haben angelegen sei»
lasten und die allein einen so glänzenden Ver¬
lauf desselben ermöglichen konnte . Möge dieselbe
auch in Zukunft durch nichts getrübt werden .
Das ist auch unser Wunsch . „Gut Heil ! "

8 . Durlach , 26 . Aug . Am Sonntag den
23 . August beteiligte sich die hiesige Turn¬
gemeinde an dem anläßlich des 40jährigen
Stiftungsfestes des Turnvereins Pirmasens ver¬
anstalteten Einzelwetturnen mit 5 Teilnehmern ,
wovon 3 Turner als Sieger hervorgingen . Es
erhielt im Fünfkampf Karl Schweickert den
16 . Preis ( erste Diplom ) , im Sechskampf Max
Mäule und Christian Karcher je den 9. Preis
( Kranz und Diplom ) . Wir ruten den Turnern
ein kräftiges „ Gut Heil " zu . Der Verein kann
mit Stolz auf seine diesjährigen Erfolge zurück¬
blicken , da derselbe in diesem Jahre zusammen
25 Preise errungen hat , gewiß ein Beweis , daß
sich die Turner der Turngemeinde eifrig be¬
mühen , echte und treue Jünger Jahns zu werden .
Möge der Verein auf der betretenen Bahn unter
seiner tüchtigen Leitung weiter schreiten , dann
werden die Erfolge nicht ausbleiben . „ Gut Heil ! "

(Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 27. August , vormittags 9 Uhr , statt¬
findenden Schöffengerlchtsfitzung . 1 ) Küfer Adolf
Gaßncr von Berghausen wegen Beleidigung . 2) Fabrik¬
arbeiter Friedrich Bernhard Kiefer von Durlach wegen
Körperverletzung. 3) Jakob Philipp Baust , Schlosser
und Kaufmann in Dur lach , wegen Körperverletzung .
4 ) Parlier Lothar Sommer in Durlach wegen Be¬
leidigung . 5) Glaser Karl Schönhaar von Berghausen
wegen Beleidiguni .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Bier dr¬
auf da

ilatte ge-
dcn Sdr
mben ye-

l
itter A
i Kaiser
dem Hrs-
i Generick
rovivM -
er dankst
s S >W

ihm ci«
päter da
Compttir

und Ml

ach , gE
>ß er M
ig streck»
r sich »

cem SH!
befrei»

wie n>M

müsse,

al

ulant K
li geD »

ligen M-

-tatt M

so uM
man El»

keck- Wa¬
las G -ld

denn bst

egt
oft ? 3 «'

> meine»

Er lvÄ

ann ha^

Amtliche Kekanntwachnngrn .
Die Lieferungen für die Königlichen Militär¬

magazine betreffend .
Nr . 29 277 . Die Bürgermeisterämter werden in Kenntnis gesetzt ,

baß in Singen/Wilferdingen vom 10 . September 1903 ab ein Manöver -
Proviantamt errichtet wird , welches von diesem Tage ab den Ankauf
M Schlachtochsen , Kartoffeln , Heu , Futlerstroh , sowie einer größeren
Möge Maschinenstroh aufnimmt .

Die Produzenten haben sich seiner Zeit mit dem Manöver -
Proviantamt direkt in Verbindung zu setzen.

Dur lach den 20 . August 1903 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Hepp ._
Kommandierung von Gendarmen zn den Truppen -

übungen betreffend .
Nr . 29,325 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß

Klegentlich der diesjährigen größeren Truppenübungen , welche zwischen
dem 8. und 25 . September im hiesigen Bezirke stattfindcn , zur Verhütung
M Flurbeschädigungen zwölf von je einem Gendarmen geführte berittene
Patrouillen in Tätigkeit treten werden , deren kommandierte Mann¬
schaften einen Ningkragen aus weißem Metall als besonderes Dienst -
cheichtn tragen .

Den Weisungen der zu diesen Patrouillen kommandierten Unter -
Esiere und Mannschaften , welche insbesondere die Befugnis haben , das
Wchauende Publikum von dem Betreten bestellter Fluren zurückzuholtenMd demselben geeignete Aufstellungspunkte anzuweisen , ist in gleicher
Weile wie denjenigen der Gendarmen Folge zu leisten , und cs können
* " wnen , welche auf einer strafbaren Handlung betroffen weiden , sowie
Idlche , die sich ihnen bei Ausübung des Dienstes tätlich widersetzen , sie
Weifen oder beschimpfen , von denselben vorläufig festgenommen werden ,MN, , anzunehmen ist , daß der Täter bei nicht erfolgter Festnahme in
Melu strafbaren Verhalten fortfahren werde .

Durlach den 20 . August 1903 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Hepp ._Die Herbstübungen betreffend .
Mi , . 29,775 . Im Hinblick aus die bevorstehenden Herbstübungen
. st» wir darauf hin , daß die vorsätzliche oder fahrlässige Beschädigung

militärische Zwecke gelegten Telegraphenleitungeu verboten und
317 und 318 R . - Str . - G . - B . mit Strafe bedroht ist .

Zu oeö Bürgermeisterämter werden beauftragt , dies ortsüblich bekannt

Mäps r - die unterstellten Polizeiorgane noch besonders auf die
«ivaek - ^ ^ ^ er Leitungen aufmerksam zu machen , sowie dieselben zur
tvel-b ?

Ucberwachung und Anzeige oller Handlungen anzuhalten ,
^ Mt sind

Benützung der Leitungen zu verhindern oder zu stören ge -

Durlach den 25 . August 1903 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

—
- Hepv ._

Bekanntmachung .
Tattelh ^ ^ Strafsache gegen den Johann Michael Heck von
Tchöffen ^ in Aue , wegen Beleidigung hat das Großh .
Hecht xrka t

^ Durlach in der Sitzung vom 25 . Juni 1903 für

Johann Michael Heck von Satteldach , wohnhaft in Aue ,
wird wegen öffentlicher Beleidigung eines Ortsdieners zu
30 Mark Geldstrafe , an deren Stelle im Falle der Unbeibring -
lichkeit 10 Tage Gefängnis treten , und zu den Kosten verurteilt .
Zugleich wird der voigesetzten Dienstbehörde des Beschuldigien
die Beiugnis zueikannt , das Urteil binnen 4 Wochen nach er¬
teilter rechtskräftiger Ausfertigung auf Kosten des Schuldigen
im „ Durlacher Wochenblatt " einmal öffentlich bekannt zu geben .

Nr . 29,310 . Vorstehendes Urteil wird hiemit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht .

Durlach den 20 . August 1903 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Hevv ._

Jarren -Merkuuf .
Die Stadtgemeinde Durlach verkauft im Wege des

schriftlichen Angebots
einen schweren Rin - sfarre « .

Reflektierende wollen ihre Angebote innerhalb 3 Tagen
hierher einreichen .

Durlach den 25 . August 1903 .
Der Gemeinderat .

Berghansen .
Die Gemeinde Berghausen ver¬

steigert am
Montag den 31 . August

zwei Brunnendeuchelbohren .
Zusammenkunft nachmittags2Uhr

am Rathaus .
Berghausen , 25 . Aug . 1903 .

Der Gemeinderat :
Wagner .

Ringwald , Ratschr .

Söllingen .
Uttgkbnng von Anstmcher-

arbkitkir .
Am Schulhaus in Söllingen ,

gegenüber dem Rathause , soll die
Erneuerung des Anstrichs an der
Hauptfassade vergeben werden .

Lusttragende Unternehmer wollen
ihre diesbezüglichen Angebote auf
Einzelpreise gestellt längstens bis

Freitag , 4 . September ,
abends 6 Uhr ,

im Rathaus (Ratszimmer ) dahier
abgeben , woselbst auch die Arbeits¬
beschriebe und Bedingungen ein¬
gesehen werden können .

Söllingen , 26 . Aug . 1903 .
Der Genieinderat :

Wenz , Bürgermstr .
Zilly , Ratschr .

Privat - Anzeige» .
Gestern Abend wurde in der

Ausstellung ein sehr fehlerhaftes ,
schlecht geschriebenes Manuskript
gefunden . Form und Inhalt des¬
selben lassen vermuten , daß es sich
hier um einen schlecht gelungenen
dichterischen Versuch der „ schönen "

,
eifersüchtigen Käthe handelt . Das¬
selbe kann gegen Futtergeld und
Einrückungsgebühr imAusstellungs -
park abgeholt werden ._

Ein Zu-kskl
Offerten an die Expedition unter
Nr . 100 erbeten ._

Hund zugelaufen .
kleiner , hübscher , gclbhaariger
Spißer . Abzuholen

Hartptstr . 61 , 1 . Stock, links .

ein Haufen , ist zu verkaufen
Jägerstraße 2 « .

Ein Haufen Dung
ist zu verkaufen

Akumeustraße 1 .
Gin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Kamrnstraßr 3« , 1. St .



Tummin Aurlch .
Eingetragener Verein .

6ut tteii !

Sängerriege .
Morgen ( Donnerstag ) abend

halb 9 Uhr :
Singstunde

im „ Pflug "
. Vollzähliges Erscheinen

wird erwartet ._
KaufulSumslherDtttjuF. K.

Donnerstag , 27 . abends
8^ Uhr , im Vereinslokal „ Hotel
Karlsburg " :

Mnterhattungsabenö .
_ Der Borstand .

TuriMniMk Durlaih.

TTsil !

Hrötzingen .

Danksagung .

Herrn Pfarrer
Dank aus .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden meiner neben Gattin ,
unserer guten Mutter und Großmutter

ÜLrolins LtiUM ,
gcb. Gatter ,

für die reichen Blumenspenden , die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , so-

für die trostreiche Leichenrede deswie
Geiger spreckien wir unfern innigsten

Grötzingen den 26 . August 1903 .
Z)ev trauernde Kcrtte und Water rnit

seinen Kindern , Schwiegersöhnen und
Schwiegertöchtern.

Den aktiven Mitgliedern zur
Kenntnis , daß am Samstag den
2S . August wieder die regel¬
mäßigen Turnstunden beginnen
(jeweils Montags und Samstags
von 8 — 10 Uhr abends ).
_ Der Turnwart .
Gesellschaft Flaume Durlach.

Den Mitgliedern zur Kenntnis ,
daß von nun ab jeden Dienstag
und Donnerstag im „ Darmstädter
Hof " von 8—11 Uhr Tanz¬
standen abgehalten werden , wozu
die Mitglieder freundlichste ein¬
geladen sind .

Der Vorstand .
Damen willkommen._

Morgen ( Donnerstag )
wird

geschlachtet
tv . Bs - enmnller ,

Alte Brauerei Bauer .
Morgen

(Donrerstag) wird
geschlachtet

weiss zürn Wftug .
Morgen (Donnerstag )

wird

geschlachtet .
Hans Schöbet , Brauerei Nagel .
^ Morgen ( Donnersiag ) :

^ Schlachttag
im ^ Iten

Daselbst sind zwei freundliche
Zimmer an solide Arbeiter zu
vermie ten ._

IisdsiwrsrUs ,
fortlaufend , jährlich steigend, erwirbt
sich , wer für eine koulante Feuer -
versich . - Gesellschaft als Vertreter
oder durch gelegentliche Ver¬
mittelung arbeitet.

Offerten unter 8 . 2513 an
llsssenstein L Vogler , A . -6 . , Karlo-
rube i/8 , erbeten .

Gewerbe - L Wllßne-AussteÜMgDmlch.
Bei günstiger Witterung :

Mittwoch den 26. August :
muss

von ^8—^11 Uhr,
ausgeführt von der Kapelle des

3. Bad . Feld -Art . - Reg . Nr . 5V in Karlsruhe ,
Leitung : Stabstrompeter

und des

Gesangvereins der Nähmaschinenbaner Durlach ,
Leitung : Kapellmeister ILuIiii .

Urogramm:
1 . Die deutschen Trompeten , für Männerchor und drei

Trompeten unter Benutzung deutscher Armeesignale Podbertsky .
2 . Waldandacht , Männerchor mit Tenorsolo . . . Abt.
3 . s . Sehnsucht nach der Heimat j Volkslieder für Jsenmann.

b . Heute ist heut j Männerchor Waldmeister.
4 . Prinz Eugen , für Männerchor und Orchester nach

den ältesten Aufzeichnungen von 1721 . . . . Kremser .
1 ^ -All 1 1

von morgen — Donnerstag — ab wir - - er Eintritt in
- ie Ausstellung ans

30 Pfennig
herabgesetzt. Ebenso fallt - er bisher « bliche

Konzert - Zuschlag weg .
_ Der geschiiftsführende Ausschuß.

GkMrbk - LWustnk -A«BkIl«ilgD»llch.
Wer noch irgend welche Forderung an die Gewerbe - und In¬

dustrie - Ausstellung zu machen hat , möge solche längstens bis Frei¬
tag den 28 . August einreichen . Später einlaufende Forderungen
finden laut Kommissionsbeschluß keine Berücksichtigung mehr .

Der geschäftsführende Ausschuß .

Donnerstag den 27 . August von abends b Uhr an :

Großes KsnMt und 7
Damen und Herren. Eintritt frei.

45 Ar oben am Grötzinger Weg,
hat zu verkaufen

I . W. Hosmann,
_ Turmberg ._

Ein gut möbliertes Zimmer
für 1 oder 2 Herren sofort oder
später zu vermieten

Mlßelmstr. 7, 3 . St .

Konditorei und Wäckerei
Vvn

/ FFs ,> F
empfiehlt jeden Tag Aranz , Bund , Torten , f. Thee - L Aaffee -
gebäek, sowie Hans -, Aartoffel - L Aornbrot .

Gine Lauffrau
sofort oder auf 1 . Sept . gesucht
_ Mittelstraße 1«.

Ein tüchtiger Fichrlmecht
wird sofort gesucht

Spitalstraße 7.

Wohnung ,
Zimmern nebst reichlichem Zubehör ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
sofort oder später zu vermieten
Gttlingerstratze 1». Näheres bei

Joh . Semmler, Zimmermstr .

Danksagung.
. Für die vielen , i

allen so wohltue,
8 Beweise herzlicher^l nähme beidemsofrühÄ , Hinscheiden unser^

-v ZIM ^uben , treubesorgtk ,
Gatten , Vaters , Bm,- ^ ^ ders , Sohnes.

gers und Onkels
Vßilipp Steinvruu«, Maurer,i
für die reichen Blumenspendkvl
seiner Herren Arbeitgeber, sowjZ
seiner Mitarbeiter , den Mt- I
gliedern der Freien Turnerschaftl
den geehrten Damen des hiesige«!
Frauenvereins , den Schw -sterni
im hiesigen Krankenhause , alle« !
Freunden u. Bekannten, die ih«,i
das Geleite zu seiner letzixg !
Ruhestätte gegeben , und besonderst
Herrn Dekan Meyer für seines
trostreiche Grabrede sagen wsts
unfern innigsten Dank.

Durlach , 26 . Aug. 1903.
Die trauernden Hinterbliebenen:!

Familie Steindrunn.

Wohnung mit 4 geräumige «
Zimmern , Mansarde , Speise¬
kammer, Küche, Keller , Wasser und
Gas rc , alles neu eingerichtet, als¬
bald oder auf 1 . Oktober zu v ?r-
mieten. Näheres Herrenstraße IS.

Seboldstratze 3 ist eine Woh.
nung von 2 Zimmern nebst Zu¬
behör sogleich oder später zu Ver¬
mietern_

Eine schöne Wohnung im 3 . Zk.
mit 3 Zimmern , Küche, Keller und
Speicher auf 1 . Oktober zu vw
mieten. Näheres

Kelterstraße 1 im Laken .
Eine schöne Wohnung , bestchesi»

aus 3 Zimmern , Küche , Keller mö
Speicher , sofort oder auf 1 . OktÄcr
zu vermieten . Näheres

Herrenstratze 33 , 2 St
Ein großes , schön möbliertes

LLminSr ,
Part . , sofort oder später zu va-
mieten . Zu erfra gen in der HP-

Hui mööl. Zimmer
mit oder ohne Pension sofort zrr
vermieten bei

Hermann Hei- , Bäckermeister ,
_ Hauptstraße 68.

schön möbliert . K»
L. « IIlIi >Vi

^ räunng , anzweisolrdt
Arbeiter sofort oder später zu M
mieten .

Änerstratze 9 . 2 . Sb r.
Ein braves Mädchen aus

barer Familie sucht Stelle auf eines
Bureau ; dasselbe besitzt gute Keb
nisse . Offerten unter 6 . 8. IM
an die Exped. d . Bl . erbeten.^ .

Kauft ?u höch-en PrM
Gntz - » nd Kchmelzeisen,
Anxfer - «n- Rstgntz ,
Messing » n- Zink,
Zinn «nd Blei ,
Aomxosition .

Obcko
_ Eisenhandl nna . ^

Zu verkaufen .
3 neue eiserne Bettstellen , sl^
1 gebrauchter eiserner Herv mm»
Garantie Räaerstraße 4V .

LiLvior
__ _ _ ( Flügel ) , für

schaft passend, um 60 Mk . zu
kaufen. Näberes bei der EK
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